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Insel Puzzel

Zooostans Lebenszyklen 

E

ine nannte sich Öffentliche Angelegenheit Leviatia und die andere Desnoska Imperia
. Dazwischen lag das grösste von allen drei Erdenreichen – Zooostan. Den Desnoska und Zooostan teilten die jeweiligen Despoten in markierte Gebiete. Leviatia dagegen war bewohnt von den Zivilisten und die hatten keinerlei Abgrenzungen. Zooostans Lebewesen grundsätzlich mieden den Berührungen sowohl mit Zivilisten als auch mit den Untertanen des Imperium Desnoscarum. Obschon Desnoskeden immer wieder in Zooostan drängten ein um neue Territorien frei nach ihren Bedürfnissen besetzten, stiessen sie nie auf die Öffentliche Angelegenheit. Nur Zooostani wusten etwas über den beiden benachbarten Reichen. Ja, nicht wenige kamen den Zivilisten und den Desnoskeden frei- oder unfreiwillig auf eine oder andere Weise zu dienen. Leviaten und Desnoskeden hielten sich für alleinige Bewohner der Riesenplatte Erde, den grössten Flussinsel der ganzen Okeanos. 

Leviatia betete geschlechtsneutrale GötzIn namens Demokratia an. Sie wurde immer als wunderschöne Frau dargestellt und immer modisch bekleidet. In jede Hand hat sie eine Wahlurne gehalten. Eine war schwarz und die andere weiss. Sie hielten sich wage. Eine ihre Augen war auf, andere zu. Alle Zivilisten stunden unter den Eid ihr zu Liebe immer inbrünstig „politisch korrekt“ zu sein. Ihr erste und einzige Gebot lautete: Du sollst allein mich vergötzen. Du darfst alle und alles in Frage stellen – nur meine Gottheit ist unantastbar. Du hast freie Willen und darfst alles tun – nur mich darfst du nicht anzweifeln, hinterfragen, oder den anderen Götzen mir gleich stellen! Also, bis auf diese paar Kleinigkeiten – alles war erlaubt! Fast alles zu sagen, fast alles zu denken und fast alles zu tun. Da auch fast alles geregelt war, gab es kein Handlungsbedarf. Rituale der Abstimmungen und Wahlen sind mit der Zeit zu Folklore verkommen. Jeweils Andersdenkende beugten sich halbautomatisch der Mehrheit weil das als politisch korrekt von Göttin selbst abgesegnet war. Da Privatbesitz schon längst abgeschafft war, erübrigte sich mittlerweile auch das Privatleben. So ist per Abstimmung aller Zivilisten Leviatia als Öffentliche Angelegenheit ausgerufen. Dadurch ist in vielen Bereichen Qual der Wahl verschwunden. Abweichler waren in der Regel weich bestraft. Luxus war es nicht aber Wohlstand. Die Zivilisten haben viel Zeit zu spielen gehabt. Nur wenige Staatspriester, Technokraten waren verpflichtet reich zu werden um dem Volkspragmatismus Rechnung tragen zu können. Libertas Statuetten leuchteten mit ewiger Flamme von der erhobenen Fackel an Wohnungsaltären. Nur noch Wissenschaftler flimmerten als Megastars ohne Unterlass von dem gleichen Altar. Fruchtbarkeitsgottespaar wurde bereits vor Jahrhunderten durch den einen hermaphroditförmige Lustgestallt abgelöst. 

Desnoskas Herrscher fanden ihr Ordnung als gottgegeben und in Einklang damit beauftragten ihre Priesterzunft dem Volk diese Tatsache tief einzuprägen in Herz und Nieren sodass es mit der Zeit zu feste Bestandteil ihre genetische Struktur geworden ist. Die Untertanen waren wahrlich untertan. Die Despoten  herrschten ohne sichtbare Mühe. Beide, Untertanen und Herrscher haben Familien und Privateigentum gehabt. Bei dem gab’s nur quantitative Unterschiede. Den gesellschaftlich höheren war weg nach unten stets geöffnet, aber Hürden welche zur Aufstieg zu bewältigen waren – waren nicht gerade unmöglich. Jede Schwäche und jede Stärke hat unmittelbare Auswirkungen. Trotzdem es war nicht so dramatisch wie in Zoostan. Herrscher waren nicht gerade unantastbar, und die Untertanen besassen gewisse Würde, nicht selten Selbstbewusstsein und die Freiheiten. Ihre Götter waren sehr anthropomorph: lieb, hässlich, blutrünstig, neidisch, stark, unterstützend und bestrafend. Mythos ist Heiligkeit. Da gab es kein Pardon. Seltsamerweise verehrten die auch eine undefinierte Gottheit wessen tierförmige Standbild seit eh und jäh ohne ihr dazutun da war, sogar in einem guterhaltenen, dazupassenden Kultstätte. Wohlstand war hart erarbeitet und obschon allgegenwärtig, von niemandem als selbstverständlich erachtet. Humor war geschätzt fast wie die Erzählungen, aber rar. Ihre Häuser waren ziemlich solide gebaut. Heimaltäre waren etwas fantasievoller gestaltet als die der Leviaten.

Erholung und Festivitäten fanden regelmässig statt, Freizeit dagegen war noch nicht entdeckt. Jagd war kein Sport! Mit den Kriminellen ging man unzimperlich vor. Ihre Medizin war erstaunlich wirksam. Das Kost war kräftig und schmachvoll, aber nie so raffinier wie die der Leviaten. 

Zooostanis Küche war ziemlich bescheiden, roh und ungewürzt aber man kann es mit guten Recht als funktional food bezeichnen. Unselten haben sich ihre Biozonen mehrfach überlappt ohne sich dabei gegenseitig gestört zu fühlen. Ihre parallele Welten berührten sich eigentlich nur durch allen gemeinsamen Kettenernährungssystem. Wen die nicht nach Fressen rochen, nahmen sie sich nicht ernst Wahr. Vereinzelte symbiotische Gegebenheiten darf man niemals als Solidarität deuten. Es gab zwischen ihnen grosse, auffällige äusserliche Unterschiede. Von Aussehen her einige wirkten anmutig, andere nicht gerade so. Einige Gruppen waren geradezu edel, andere sind wiederum kannibalisch veranlagt. Ego besassen die nicht. Manche Arten haben ausgesprochen soziale Gehabe, andere bestreiten ihr Dasein in Einsamkeit. Viel Wissen und Schmuck ist denen in Wiege gelegt. Alle sind sehr naturgebunden und an sich (!) ökologisch unbedenklich. Ihr Vokabular ist auf das wichtigste beschränkt. Witze sind unbekannt. Wie es bei der Leviaten zu beobachten war, hier haben wir ebenso Vegetarier, Fleischfresser und Kombinierer. Sport ist nur auf körperliche Tüchtigung und Erlangung des höheren Grades der Geschicklichkeit ausgerichtet. Über Rassen zu sprechen ist hier kein Tabu. Diese Wesen sind feinfühlig und intuitiv. Die sind echte Agnostiker und bauen keinerlei Tempel. 

Alle Reiche waren nicht keimfrei. Eines Tages Dekadenz überfall die Leviatien. Der Mangel an Rohstoffen zwang friedfertige Zivilisten auf den Gebiet der Zooostan überzugreifen.  Widerstandslos zogen sich Zooostani immer mehr von öffentliche Angelegenheit weg. Da langsam aber sicher auch Desnokeden den Boden den Zooostanen beraubten, standen plötzlich zwei früher sehr entfernte Reiche sich gegenüber. Zwar der Gebiet der Zooostani war nicht vollständig besiedelt mit den Eindringlinge, aber die welche ausweichen mussten waren immer die Einheimische. Dezenienlang haben sie sich Leviaten und Desnokeden respektvoll, per Distanz beobachtet ohne in Versuchung sich anzusprechen zu kommen. 

Zooostani kannten weder Wissenschaftler noch Weise. In ihren Reich gab’s keine selbstmorde. Leviaten pflegten sog. Pluralismus. In Einklang damit haben sie Paralellreligion entwickelt: Wisenschaft. Eine Religion, aber unzählige Sekten. Jede davon glaubte die wichtigste und einzig richtige zu sein wel jeweilige besas, eben volle Wahrheit über ein Sachverhalt von all dem was der Fall war. Beispielsweise postulierten die Geometer rechenmethode zu ermittlung der Flechenquadratur. Desnokeden sucheten nach Einheit um zu Kreisatur des Kreises zu berechnen. Aber keiner war im Stande z.B. synthetisch vorzugehen umfassend sein Objekt des Auseinandersetzung sowohl aus ethische als auch ökologische Aspekten nebst all jene messbaren faktoren womit die noch einigermassen, sukzessiv voran scheiteten. Ergebnisse waren vergleichbar mit Eintagfliegen.
Ihren letzten Keiser begruben die samt seinem Mikroskop und eine Armbanduhr mit Mickey Mouse drauf. 
In Desnoska nur Keiser selbst wusste dass er kein Gott war. Für die anderen war er muntifunktionierend als Oberheld, Gott, Stellvertreter des himmlischen, Weisser und Wissenschaftler in einem. Er mischte aktiv mit beim Gestalltung der verbindlich massgebenden Nachslagwerken, wie auch beim Ritualen und Zeremonien für die religionspädagogische Diskussion. 
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Revolutionen in beide Reiche fanden statt. Gesellschaftsordnungen wurden geradezu ausgetauscht.

Physikalische Annäherungen bewirkte spontane Kommunikation. Daraus ist eine Sprache entstanden welche mit der Zeit für alle verständlich geworden. Beide Seiten hielten ihre Weltanschauung als bessere für alle. Zivilisten verspührten als erste Ideologieexportgelüsste, aber es hat nicht lange gedauert bis die anderen empfanden ebensolche Gefühle für Wohle der allen. Führertum war die Folge.
Anlass: Jagdbeute Frau.

Krieg.

Verrat. 

Frieden unter den Schwert des Siegers. Union.

Dann aber geschah etwas noch nie da gewesenes. Am Horizont des Okeanos erschienen riesige hölzerne Geschwömme mit überdimensionalen Kleidern. Eindeutig: Ausserirdische. Es kam zu Austausch: die nahmen deren Selbstbestimmung und seltsame Rohstoffe, brachten ihr Gesellschaftsordnung, diverse Werte und, natürlich ihre Religion.

Wiederstand.

Befreuung.

Lustratio.

Spaltung.

Dekadenz und Pestilenz.

Regeneration des Zooostans.

Conquiscadores kommen auf ein einsamen Insel. Archäologisch angehauchte Conquiscadoren stellen fest: diese Insel war in Vergangenheit bewohnt von intelligenten Wesen.

Teilkolonialisierung der Insel.

Kontakt mit der Aussenwelt ist definitiv abgebrochen. 

Kultur, Wissen und Traditionen gehen verloren. 

Pest und Dezimierung der Bevölkerung.

Vertreibung der Kranken in die Ferne: auf die andere Seite der Insel.

Wer ist da krank?

� Some modern scholars (e.g. A.H.M. Jones) have defined it as "the power vested by the state in a person to do what they consider to be in the best interests of the state".
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